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Für Lena,


mein kleiner Weihnachtsengel
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Es war schon Ende November. Draußen war es kalt. Der Himmel war schon dunkel, obwohl es noch nicht so spät war.


Die Uhr an Lenas Zimmerwand zeigte erst 16.43 Uhr an. Lena war stolz, dass sie die Uhrzeit schon so gut lesen konnte, auch wenn die Zeiger nicht sehr groß waren.


Gerade waren draußen die Straßenlaternen angegangen.


Lena schaute aus dem Fenster. Die Fenster in den anderen Häusern waren schon geschmückt. Die bunten Lichter strahlten in der Dunkelheit um die Wette. Lenas Fenster war auch beleuchtet. Erst gestern hatte sie mit Mama und Papa die Lichterketten aufgehängt. Ganz viele kleine bunte Glühbirnchen umrahmten ihr Fenster.
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Und in der Mitte hing ein Rentierschlitten mit dem Weihnachtsmann. Drum herum hatten sie die Sterne geklebt, die sie ganz alleine aus der goldenen Folie gebastelt hatte.


Richtig schön sah das aus.


Und wenn sie ihre Nase ganz doll an die kalte Scheibe presste, konnte sie den Vorgarten sehen. Dort hatte Papa auch leuchtende Figuren aufgestellt. Und wenn es dunkel wurde, dann gingen die Lichter an. Schon von weitem konnte man dann ihr Haus sehen.


Mit den Lichtern in den Fenstern, den Lichterketten die Papa um das Haus dekoriert hatte und den leuchtenden Figuren im Vorgarten. Dort standen ein Schneemann und ein Rentier mit Schlitten. Sogar einen kleinen Tannenbaum hatte Papa aufgestellt, und Lena durfte ihn mit kleinen goldenen und silbernen Kugeln schmücken. Bei der Lichterkette hatte Papa geholfen.


In den Blumenkästen unter den Fenstern hatten sie auch kleine Tannenbäume gesteckt. Daran waren auch kleine Lichter befestigt und kleine rote Kugeln und Schleifen.
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Lena fand das wunderschön. Sie liebte die Weihnachtszeit. Mindestens genauso wie ihre Mama.


Und ihre Mama war weihnachtsverrückt. Sagte Papa immer.


Denn immer wenn es kurz nach Sankt Martin war, fing Mama an zu summen. Dann holte sie die CDs mit der Weihnachtsmusik aus der hintersten Regalecke, stapelte die Rezeptbücher für all die leckeren Kekse auf dem Tisch und schickte Papa in den Keller, damit er die Weihnachtsdekoration kistenweise hinauf schleppen konnte. Dann wurde zuhause gesungen, gebastelt, dekoriert, gebacken, gelacht und sie zündeten viele duftende Kerzen an.


Und Lena durfte immer helfen. Jedes Jahr ein bisschen mehr.


Dieses Jahr hatten sie auch wieder das Adventsgesteck zusammen aufgebaut. Lena hatte das fast ganz alleine gemacht.
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Sie hatten einen Schlitten aus Holz. Den dekorierten sie mit frischen Tannenzweigen, dicken roten Kerzen und kleinen roten Schleifen und Kugeln.


Alles war schon bereit für den Advent. Fast alles. Denn eine Sache fehlte noch:


Der Adventskalender!


Ob sie dieses Jahr wieder einen bekommen würde?


Bestimmt. Mama sagte immer, nur wenn sie lieb sei. Aber sie hatte sich wirklich ganz viel Mühe gegeben.


Na ja, manchmal klappte das nicht.


Aber schließlich konnte Lena ja nichts dafür. Alle Regeln kann man sich nicht merken. Oder doch?


Lena schielte in den Flur. Dort war der Platz wo immer der Adventskalender hing. Ihre Mama hatte mal einen selber gebastelt, und den befüllte sie nun Jahr für Jahr mit kleinen Überraschungen die sie liebevoll verpackt hatte. Lena war dann immer ganz aufgeregt. Was könnte wohl in diesen kleinen Päckchen sein? Vielleicht ein kleines Buch? Oder eine CD? Oder Stifte?


Es gab so viele Möglichkeiten was Lena sich wünschte.


Da fiel ihr ein, ihren Wunschzettel musste sie auch noch fertig machen. Aber das hatte noch ein wenig Zeit.


Jetzt schlich sie sich erst einmal auf Zehenspitzen nach unten in die


Küche.
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Dort saß ihre Mutter gerade am Tisch und blätterte in den ganzen Rezeptbüchern. Kleine bunte Klebezettel schauten schon aus verschiedenen Büchern heraus und daneben lag ein Zettel, wo Mama eine Einkaufsliste angefangen hatte.


Lena schaute ihrer Mutter ein Weilchen zu. „Na mein Schatz, möchtest du mir helfen die Plätzchen auszusuchen?“ – „Ja gern“ nickte Lena. Sie liebte es mit ihrer Mama zu backen. Dann banden sie sich immer Schürzen um, hörten laute Weihnachtmusik und tanzten durch die Küche. Und das Beste waren dann immer die frischen Kekse, die man natürlich probieren musste, bevor man sie in die bunten Keksdosen packte.


Lena setzte sich an den Tisch und blätterte mit durch die Bücher.


„Was hältst du von Nussecken und Vanillekipferl?“ fragte Mama. „Au ja, prima!“ Lenas Augen strahlten. Sie liebte Mamas Nussecken. Die schmeckten viel besser als die vom Bäcker. Ganz besonders waren die Spitzen mit der Schokoglasur. Lena lief das Wasser im Mund zusammen.
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Der Adventskalender
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